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	Übersicht: Kontinenzprofile

	Profil 
	Merkmal 
	Beispiel Harn(in)kontinenz 
	Beispiel Stuhl(in)kontinenz 

	1. Kontinenz 
	· Kein unwillkürlicher Harnverlust und/oder kein unwillkürlicher Stuhlverlust 
· Keine personelle Hilfe notwendig 
· Keine Hilfsmittel 
	Die Ausscheidung von Harn und Stuhl findet willkürlich an einem geeigneten Ort zu einer geeigneten Zeit statt. 

	2. Unabhängig erreichte Kontinenz 
	· Kein unwillkürlicher Harnverlust und/ oder kein unwillkür-licher Stuhlverlust 
· Keine personelle Unterstützung notwendig 
· Selbstständige Durchführung von Maßnahmen 
	Menschen, die im Management und der Anwendung von Medikamenten, mobilen Toilettenhilfen, intermittierendem Selbst-Katheterismus oder in der Durchführung von Trainingsmaßnahmen (z. B. Blasentraining) selbstständig sind und keinen unwillkür-lichen Urinverlust haben 
	Menschen, die im Management und der Anwendung von Medikamenten, Darmerziehung, Hilfsmitteln und/ oder in der Durchführung von Trainingsmaßnahmen selbstständig sind und keinen unwillkürlichen Stuhlverlust haben 

	3. Abhängig erreichte Kontinenz 
	· Kein unwillkürlicher Harnverlust und/ oder kein unwillkür-licher Stuhlverlust 
· Personelle Unterstützung bei der Durchführung von Maßnahmen notwendig 
	Menschen, bei denen das Management und die Anwendung von Medikamenten oder das Management und die Anwendung weiterer kontinenzerhaltender Maßnahmen von einer anderen Person übernommen werden oder bei denen begleitete Toilettengänge zu individuellen/festgelegten Zeiten durchgeführt werden. 

	4. Unabhängig kompensierte Inkontinenz 
	· Unwillkürlicher Harnverlust und/oder unwillkürlicher Stuhlverlust 
· Keine personelle Unterstützung bei der Versorgung mit Hilfsmitteln 
	Menschen, die unter einem unwillkürlichen Harnverlust leiden und im Management und der Anwendung kompen-sierender Maßnahmen, wie z. B., aufsaugender Hilfsmittel, Kondomurinal, Versorgung eines suprapubischen oder transurethralen Blasenver-weilkatheters und deren Ableitungen in adäquate Bett- oder Beinbeutel oder Kathe-terventil selbstständig sind 
	Menschen, die unter einem unwillkürlichen Stuhlverlust leiden und im Management und der Anwendung kompensierender Maßnahmen, wie z. B. aufsaugender Hilfsmittel, Kondomurinal, weiterer Hilfsmittel wie intraanaler Inkontinenzprodukte (Analtampon bzw. -stöpsel) oder analer Irrigation selbstständig sind 

	5. Abhängig kompensierte Inkontinenz 
	· Unwillkürlicher Harnverlust und/oder unwillkürlicher Stuhlverlust 
· Personelle Unterstützung bei der Inkontinenzversorgung ist notwendig 
	Management und Anwendung kompensierender Maßnahmen werden von einer anderen Person übernommen. 

	6. Nicht kompensierte Inkontinenz 
	· Unwillkürlicher Harnverlust und/oder unwillkürlicher Stuhlverlust 
· Personelle Unterstützung und therapeutische bzw. Versorgungsmaßnahmen werden nicht in Anspruch genommen. 
	Dieses Profil trifft beispielsweise auf Betroffene zu, die nicht über ihre Inkontinenz sprechen wollen und deshalb keine personelle Hilfe oder Hilfsmittel in Anspruch nehmen bzw. aufgrund kognitiver Erkrankungen nicht akzeptieren oder die Hilfsmittel entfernen.

	Vgl. Expertenstandard „Kontinenzförderung in der Pflege“, Aktualisierung 2024, S. 35



